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KREIS GÖPPINGEN

G
lühwürmchen trifft man
in Göppingen eher sel-
ten. Aber ein Exemplar 
der besonderen Art war 

neulich an einer Fußgängeram-
pel in Holzheim zu bestaunen. 
In der Dämmerung tauchte es 
plötzlich im Rückspiegel auf. 
Doch ein prüfender Blick durch 
zusammengekniffene Augen be-
reitete der kurzen Freude über 
eine tierische Begegnung ein jä-
hes Ende. Der Leuchtkäfer ent-
puppte sich als Rollerfahrer, der 
dick eingepackt der Winterkälte 
zum Trotz unterwegs war. Die 
Hände in dicken Handschuhen, 
einen breiten Schal um den 
Hals, hockte er zusammenge-
kauert auf seinem Gefährt. Zwi-
schen den Lippen eine angezün-
dete Zigarette. Ohne die Hände 
zur Hilfe zu nehmen, zieht er an 
der roten Ampel wartend tief 
am Rauchwerk und das Ende 
glimmt hell auf. Mit einem kinn-
freien Halbschalenhelm wäre 
das Ganze noch nachvollziehbar 
– aber der Fahrer trägt einen 
vollen Sturzhelm. Rauch sam-
melt sich im  hochgeklappten 
Visir, er reckt den Kopf steil 
nach oben, damit die Kippe 
nicht das Futter im Helm an-
sengt. Sein Blick ist auf die Am-
pel gerichtet, er saugt im Ak-
kord Zug um Zug blauen Dunst. 
Wie kann man überhaupt fah-
ren, wenn einem Funken ins Ge-
sicht schlagen? Wohin ver-
schwindet die Asche und wie 
süchtig kann man eigentlich 
werden? Wozu gibt es E-Zigaret-
ten? Hoffentlich ist dem 
Glühwurm der heiße Stummel 
nicht in den Kragen geplumpst.

Glühend 
unterwegs

Randnotiz 
Sandra Schröder 
zum Thema Rauchen

„Readymade“ 
im Visier

Kreis Göppingen. Das Treffen der
Medienschaffenden in der Göp-
pinger Kunsthalle hat zu Jahres-
beginn schon Tradition. Bei der 
kurzweiligen Veranstaltung ent-
führte Kunsthallen-Chef Werner 
Meyer seine Gäste auf einen sehr
interessanten Rundgang. Dieses
Mal warfen die Besucher des Me-
dienforums einen Blick auf die 
„Readymade-Ausstellung. Werke
aus der Daimler Art Collection“.
Werner Meyer hatte die Besucher
wieder begeistert. Die Ausstel-
lung „Readymade. Werke aus der
Daimler Art Collection“ ist in der
Kunsthalle Göppingen noch bis 
zum 26. Februar zu sehen. Das
nächste Medienforum findet statt
am Mittwoch, 22. März, um 19.30
Uhr bei der Maitis Media-Verlags-
gesellschaft mbH.

Ausstellung  Netzwerk der 
Medienschaffenden war 
zu Gast in der Kunsthalle.

Außenbecken 
in den 
Thermen zu

Göppingen. Die Warmbecken in 
der Saunawelt und Wellnessoase 
sind gesperrt, teilten gestern die 
Barbarossa-Thermen mit. Auf-
grund eines Defekts in den Filter-
anlagen mussten das warme Au-
ßenbecken in der Wellnessoase 
und das kleine Warmbecken im 
Innenbereich der Saunawelt der 
Barbarossa-Thermen außer Be-
trieb genommen werden. Laut ei-
ner Pressemitteilung wurde fest-
gestellt, dass sich in den Becken 
Sand und Kohlepartikel angesam-
melt haben. Deshalb sind beide 
Becken gesperrt. Die technischen 
Mitarbeiter der Stadtwerke arbei-
ten in Kooperation mit verschie-
denen Firmen unter Hochdruck 
daran. Um das Fehlerbild genau-
er lokalisieren zu können, der be-

troffene Filter muss vollständig 
entleert werden. Erst dann kön-
nen die Reparaturen beginnen.
Der Betreiber geht davon aus, 
dass die Reparaturarbeiten min-
destens 14 Tagen andauern.

Reparaturarbeiten Die 
Außenbecken der 
Barbarossa-Thermen 
bleiben bis auf weiteres 
geschlossen.

CDU: Signal an die Polizei
Kreis Göppingen. Die Einführung 
des Paragrafen 114 Strafgesetz-
buch, Angriff auf Vollstreckungs-
beamte, sieht der Bezirksvorsit-
zende des CDU-Arbeitskreises 
Polizei in Nordwürttemberg, Rai-
ner Staib, als wichtige Entschei-
dung, um der zunehmenden Ge-
walt gegen Staatsdiener entge-
genzuwirken. Dass in dem Para-
graf 115 auch die Beschäftigten 
der Rettungsdienste aufgenom-
men wurden, sieht Staib als drin-
gende Ergänzung. „Dieser Regie-
rungsentwurf zeigt, dass die Pro-
blematik erkannt wurde“, sagt 
Staib. Zudem sei dies  ein Be-
kenntnis der Politik an die Poli-

zei, welches auch als richtiges 
und wichtiges Signal für die Be-
amte, welche jeden Tag ihren 
Kopf zum Wohle der Gesellschaft 
hinhalten müssen, verstanden 
werde. Staib: „Seit Jahren fordern 
wir einen eigenen Tatbestand, der 
die Angriffe auf Polizisten beson-
ders bestraft.“ 

Die Kritik des Deutschen An-
waltvereins kann Staib nicht ver-
stehen. Respekt lasse sich sicher 
nicht per Gesetz verordnen, je-
doch zeige der Sondertatbestand 
zumindest den Ernst der Situati-
on. Dieser Schritt sei erforderlich, 
um die Gewalt gegen Ordnungs-
hüter einzudämmen.

Landratsamt 
Azubis spenden
für Christophsbad
Göppingen. 488,22 Euro haben 
Auszubildende des Landratsam-
tes im Christophsbad an die Stif-
tung überreicht. Im Rahmen ei-
nes Sozialprojektes ernteten die 
Auszubildenden im letzten No-
vember fleißig Äpfel. Daraus wur-
den 700 Liter Apfelsaft produziert 
und an die Mitarbeiter des Land-
ratsamtes verkauft. Sie wollten 
damit psychisch kranke Men-
schen, unterstützen. Klaus Rie-
gert, Geschäftsführer der Dr. 
Heinrich Landerer-Stiftung, 
nahm die Spende dankend an. 

Göppingen. Die Schuler-Gruppe 
hat ihr Technikzentrum im nord-
chinesischen Tianjin an die 
Schweizer Feintool verkauft. Das 
mit Hauptsitz in Lyss ansässige 
Unternehmen wird in Tianjin auf 
Pressen von Schuler Präzisions-
komponenten für die Automobil-
industrie produzieren, teilt die 
Firmengruppe mit. Schuler selbst 
baut in China seine Marktpositi-
on als führender Hersteller für 
Anlagen der Umformtechnik wei-
ter aus.

Zu den Einzelheiten der Trans-
aktion vereinbarten beide Partei-
en Stillschweigen. Mit dem end-
gültigen Vollzug des Kaufvertra-
ges (Closing) wird Ende März 
2017 gerechnet. Feintool beab-
sichtigt, die Produktionskapazi-
täten in Tianjin unter Einsatz von 
Schuler-Technologie zu erwei-
tern.

„Unser Technik-Zentrum in 
Tianjin ist seit Inbetriebnahme 
2014 vom Markt sehr gut ange-
nommen worden“, sagte Schu-

ler-Vorstandsvorsitzender Stefan 
Klebert. „Das Interesse vor Ort, 
Schuler mit der Produktion von 
Komponenten für die Automobil-
produktion in China zu beauftra-
gen, hat insbesondere 2016 deut-
lich zugelegt. Unser strategisches 
Ziel, Kunden in China für Schu-
ler-Technologie zu begeistern, ha-
ben wir damit erreicht.“ Anders 
als der Maschinen- und Anlagen-
bau sei die Produktion von Fahr-
zeugkomponenten aber nicht 
Kerngeschäft von Schuler, und 

deshalb sei man froh, mit Feintool 
einen leistungsstarken Käufer ge-
funden zu haben, der diese Auf-
gabe nun in eine neue Größen-
ordnung führen werde.

Der Verwaltungspräsident von 
Feintool, Alexander von Witzle-
ben, erklärte, man komme mit der 
Investition in China Anforderun-
gen seiner Kunden nach globaler 
Präsenz und weltweiter Experti-
se nach. Das Unternehmen  über-
nimmt in Tianjin alle 30 Mitar-
beiter.

Schuler strukturiert in China um
Unternehmen Technikzentrum in Tianjin an Schweizer Feintool verkauft.

D
as Parkhaus in der Jahn-
straße war bisher ver-
gleichsweise günstig. 
Doch nun, da der erste 

Abschnitt des Erweiterungsbaus 
fast fertig ist, hebt die städtische 
Parkierungsanlagen-Gesellschaft 
die Tarife deutlich auf das übli-
che Niveau an (siehe Tabelle zum 
Vergleich). In der Göppinger In-
nenstadt werden Stellflächen im-
mer knapper. An der Jahnstraße 
wird durch den großen Erweite-
rungsbau das Angebot gegenüber 
früher um etwa 200 Plätze stei-
gen. Mit den neuen Tarifen soll 
gewährleistet sein, dass für das 
Parkhaus Jahnstraße „die Konkur-
renzfähigkeit noch gegeben ist“, 
wie es heißt. Zusätzlich einge-
führt werden dort ein Nachttarif 
und ein Saisontarif.

Auch insgesamt steht die Park-
haus-Landschaft in der Hohen-
staufenstadt vor einem Wandel. 
Im Zuge der Bauarbeiten am Ein-
kaufszentrum „Staufen Galerie“ 
in der Bleichstraße fällt die Tief-
garage Frey-Center weg, später 
auch das benachbarte Parkhaus in 
der Mörikestraße/Kaufhof mit 
seinen 570 Plätzen. Diese Kapazi-
täten werden später im neuen 
Einkaufszentrum kompensiert – 
allerdings mit einem Zeitversatz. 
Das Parkhaus Friedrichstraße 
(300 Plätze) steht darüber hinaus 
vor einer Sanierung, was weitere 
Einschränkungen bedeutet.

Neu gebaut werden als öffent-
liche Parkflächen hingegen 100 
Plätze unter dem Bahnhofsplatz 
und etwa genau so viele im ers-
ten Bauabschnitt auf dem Apos-
telareal. Außerdem plant die 
Stadt etwa 200 Parkhausplätze bei 
der Stadthalle.

Vor diesem Hintergrund soll 
der Göppinger Gemeinderat dem-
nächst das Parkierungskonzept 
für die Stadt beschließen. In ei-
nem von der Ingenieursgesell-
schaft Dr. Brenner erstellten 
„Werkstattbericht“ werden unter-
schiedliche Verbesserungen für 
die gut 3100 öffentlich bewirt-
schafteten Stellplätze in der Kern-
stadt vorgeschlagen. Im Straßen-
raum sind das hauptsächlich ein-

heitliche Tarifzonen sowie die 
Brötchentaste für kostenloses 
Kurzparken. Doch auch die Park-
häuser in der City spielen eine 
wichtige Rolle. Dort geht es tags-
über meist sehr eng zu: Mit Aus-
nahme der Garagenanlagen in der 
Mörikestraße und im Frey-Cen-
ter weisen die Parkhäuser laut 
diesem Papier fast durchgängig 
Belegungen von 80 Prozent und 
mehr aus. Ein Vorschlag ist des-
halb, ein elektronisches Parkleit-
system einzuführen, bei dem auch 

die jeweils freie Zahl der Plätze 
angezeigt wird. Das allerdings 
wird mit 1,5 Millionen Euro ver-
anschlagt.

Für die Nachtstunden schlagen 
die Experten einheitliche Tarife 
von 50 Cent pro angefangenen 
Stunde vor. Außerdem wird an-
geregt, bessere Angebote für In-
nenstadtbewohner in den Park-
häusern Bahnhofstraße und 
Friedrichstraße zu machen. Sie 
sollen abends und nachts für 15 
Euro pro Monat parken können. 

Derzeit gibt es für Anwohnerplät-
ze lange Wartelisten: Für die 
Jahnstraße und Bahnhofstraße 
sind es jeweils 100 Anträge, für 
die Friedrichstraße 40. Mit der 
von der Stadt angepeilten Förde-
rung des Wohnens in der Altstadt 
ist das kaum vereinbar. Auch die 
befragten Geschäftsleute gaben 
die Parkplatzknappheit als großes 
Problem an. Im Südwesten und 
Nordosten der Stadt sehen die 
Fachleute deshalb Bedarf für 250 
bis 400 weitere Dauerparkplätze.

Parkhäuser stehen vor Wandel
Verkehr Das Göppinger Parkraumkonzept geht bald in die Entscheidungsphase. Neue 
Parkhäuser entstehen. Die Tarife in der Jahnstraße steigen schon deutlich. Von Arnd Woletz

SWP GRAFIK/ QUELLE: STADTVERWALTUNG

Das Parkhaus in der Jahnstraße wird derzeit deutlich erweitert – und damit wird es für Kurzparker auch 
teurer (links).  Unter dem Bahnhofsplatz beginnt jetzt der Tiefgaragenbau. Fotos: Giacinto Carlucci

Dienst 
Infotag für Bufdi 
und FSJ beim DRK
Göppingen. Im Krankentransport
oder der Kinderbetreuung, als
Schul-Assistenz oder im Fahr-
dienst – die Möglichkeiten, beim 
DRK-Kreisverband Göppingen 
den Bundesfreiwilligendienst 
oder ein Freiwilliges Soziales Jahr
zu absolvieren, sind vielfältig. Die 
Leiterin der Sozialarbeit, Birgit
Dibowski, und Jochen Haible,
Chef des Rettungsdienstes vom 
DRK-Kreisverband Göppingen, 
informieren am 16. Februar um 16 
Uhr im DRK-Zentrum in der Ei-
chertstraße 1 über alle Details.

Spiegeleien Endlich mal wieder Sonne pur konnten gestern die Menschen im 
Filstal genießen. Unser Fotograf hat sich bei der Suche nach diesem kleinen Au-
genblick auch nicht von Sonnenbrillen „blenden“ lassen.  Foto: Giacinto Carlucci 

DER KLEINE AUGENBLICK

Sand und Kohlepartikel verunrei-
nigen die Außenbecken der 
Thermen. Foto: Giacinto Carlucci

Auf Seite 26:  Unter dem Dach des 
 Aichelberger Rathauses wird ein 
 Sitzungs- und Trauzimmer gebaut.
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